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Linienkonzept ermºglicht es auch, den Hauptschaltposten ausser Betrieb zu nehmen, ohne den Bahn-
verkehr zu beeintrªchtigen. 

Im Linienkonzept verschieben sich die elektrischen Trennungen und sind nicht mehr wie bisher an den 
Ein- und Ausfahrten der Bahnhofsgleise positioniert. Die genauen neuen Trennungen sind in den Situa-
tionsplªnen dargestellt und kºnnen dort eingesehen werden. Eine detaillierte Auflistung wurde aufgrund 
der Menge bewusst nicht angegeben. 

Technische Daten: 

Fahrleitungssystem:  SBB R1  

Lichtraumprofil:   EBV 2  

Stromabnehmerprofil:  EBV S2 Euro 

3.7.3. Fundamentbau 
Die Auswertung der ºrtlichen Bodenkennwerte und die Beurteilung der Einsatzbedingungen der typen-
gepr¿ften SBB Standard Fahrleitungsfundamente sind in der Fundamentliste dokumentiert (siehe Fun-
damentliste in Beilage 14.10). 

In Bereichen, in denen die Einsatzbedingungen erf¿llt sind, werden die typengenehmigten SBB Stan-
dard Fahrleitungsfundamente errichtet. 

In Bereichen, in denen die Einsatzbedingungen nicht erf¿llt sind, erfolgt eine detaillierte Auslegung der 
Fundamente, einschliesslich des statischen Nachweises, wªhrend der Ausf¿hrungsprojektierung  

(Beilage 14.10 sowie 12.901 bis 12.903). 

Nicht mehr benºtigte Fundamente werden bis mindestens 20 cm unter dem Gelªndeniveau abgebro-
chen. 

3.7.4. R¿ckstromf¿hrung 
F¿r dieses Projekt wird auf die Erstellung eines separaten Erd- und R¿ckleitungskonzepts verzichtet. 
Stattdessen wird die Erd- und R¿ckstromf¿hrung in das Fahrleitungs-R¿ckleitersystem integriert. 

Die R¿ckstromf¿hrung wird gemªss den Vorgaben des Erdungshandbuchs RTE 27900 umgesetzt. Zur 
Traktionsstromr¿ckleitung dienen mindestens zwei R¿ckleitungsseile aus 95mm2 Kupfer, die beidseits 
des Bahntrassees entlang der Tragwerke verlegt werden. Zusªtzlich dienen die Schienen und das Erd-
reich als R¿ckleitungswege. Das R¿ckleitungsseil wird in regelmªssigen Abstªnden von etwa 250-300 
Metern elektrisch mit den Schienen verbunden. 

Die genaue Lage der R¿ckleitungsseile und die Schienenverbindungen sind in den beiliegenden Situati-
onsplªnen dargestellt. 

F¿r weitere Informationen und Details verweisen wir auf die entsprechenden Situationsplªne. 

3.7.5. Schaltkonzept und Bahnstromversorgung 
Im Zuge des Ausbaus des Bahnhofs gemªss dem Linienkonzept FS 2030 werden die bestehenden Ne-
benschaltposten vollstªndig zur¿ckgebaut. Der Hauptschaltposten, der derzeit als Leistungsschaltpos-
ten fungiert, wird ebenfalls zur¿ckgebaut und an einer neuen geeigneten Stelle gemªss den Anforde-
rungen des Projekts neu errichtet. 

Durch den R¿ckbau der Nebenschaltposten und die Neugestaltung des Hauptschaltpostens wird eine 
optimierte und den aktuellen Anforderungen entsprechende Schaltanlage geschaffen. Dies ermºglicht 
eine effiziente und zuverlªssige Stromversorgung im Bahnhof gemªss dem Linienkonzept FS 2030. 

F¿r weitere Informationen und Details zum genauen Standort und Fortschritt des Projekts stehen Ihnen 
die entsprechenden Planungsunterlagen und Fachdokumentationen zur Verf¿gung. 

3.7.6. Speisekonzept und Sektionierung 
Im Rahmen des Projekts wird die Fahrleitungs-Sektionierung gemªss den Anforderungen angepasst. 
Es werden mehrere Lªngs- und Querunterteilungen implementiert, die den Weichengegebenheiten ent-
sprechen. Dadurch wird mehr Flexibilitªt geschaffen, um bei Sperrungen einzelner Abschnitte Umfah-
rungen zu ermºglichen. 
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Der Schaltplan Projekt 14.08.02, der die entsprechenden Anpassungen und Sektionierungen zeigt, ist in 
der beigef¿gten Dokumentation ersichtlich. Dort finden Sie detaillierte Informationen ¿ber die geplante 
Fahrleitungs-Sektionierung und wie sie den Weichengegebenheiten angepasst wird. 

3.7.7. Normen 
Das Bauvorhaben wird entsprechend den heutigen Vorschriften und den einschlªgigen SIA-Nor-
men/Bestimmungen konstruiert und ausgef¿hrt. Insbesondere sind die Verordnung ¿ber Bau und Be-
trieb der Eisenbahnen vom 23. November 1983 (Eisenbahnverordnung, EBV, SR 742.141.1), samt Aus-
f¿hrungsbestimmungen vom 01.07.2024 (AB-EBV) sowie die Verordnung ¿ber elektrische Leitungen 
vom 30. Mªrz 1994 (Leitungsverordnung, LeV, SR 734.31) massgebend und ber¿cksichtigt worden. 

Die Bemessung der Tragwerke und deren Fundation werden nach dem Regelwerk RTE 27200 ausge-
f¿hrt. 

3.7.8. Leitungskreuzungen 
Im Projektperimeter sind keine Parallelf¿hrungen und Leitungskreuzungen von Hochspannungsleitun-
gen vorhanden. 

3.7.9. Erdungskonzept 
Auf die Erstellung eines ¿bergeordneten Erdungskonzepts wurde verzichtet, da die Bestands- und Neu-
bauanlage im nicht ºffentlichen Bahnbereich liegt und durch das Standard-R¿ckstromkonzept abge-
deckt wird. Etwaige Anpassungen oder neu zu errichtende Erdungen werden gemªss den Vorschriften 
EBV, AB-EBV und dem Erdungshandbuch RTE 27900 durchgef¿hrt. 

Im Publikumsbereich (Perron) zeigt die Beilage 14.06.03 den Erdungsplan f¿r Niederspannung, der die 
bestehenden Anschl¿sse darstellt, die von diesem Projekt nicht betroffen werden. 

3.7.10. Elektrischer Abstand / Schutz vor Ber¿hrung 
Die Schutzmassnahme gegen direkte Ber¿hrung erfolgt gemªss der AB-EBV und der Norm  
SN EN 50122-1. 

Der geplante neue Leistungsschaltposten wird als Schaltposten hoch erstellt so das auf eine Umzªu-
nung verzichtet werden kann. Obwohl der Schaltposten auf nicht ºffentlichem Gebiet zu liegen kommt, 
werden die Sicherheitsabstªnde nach ºffentlichem Bereich ber¿cksichtigt und angewendet. 

Die Abstandsdarstellungen sind auf dem Plan 14.09.01 Leistungsschaltpostendes dargestellt. 

3.7.11. Vogelschutz 
Das Bahnhofareal ist im Bereich von km 10.100 bis km 11.900 vollstªndig von Bauzonen umgeben. Die 
Vogelschutzmassnahmen werden nur punktuell umgesetzt. 

3.7.12. Lichtraumprofil 
Die Gleisabstªnde der Masten sind nach dem Regelwerk Lichtraumprofil (RTE 20012) ausgelegt. 

Der Regelabstand von den neu zu erstellen Fahrleitungsmasten wird im Projektperimeter ¿berall einge-
halten. Der lichte Abstand zwischen Masten und Gleisachse ist in der beigelegten Fundamentliste 14.10 
ersichtlich. 

Bahn-km Tragwerk Gleis-
Nr. 

Abstand 

km 11.576 Mast 6B W1 2.38 m 

km 11.576 Mast 6B Gleis 62 2.39 m 

Tabelle 2: Mastabstªnde 

3.7.13. Parallelf¿hrungen und Leitungskreuzungen von Hochspannungsleitungen 
Im Projektperimeter sind keine Parallelf¿hrungen und Leitungskreuzungen von Hochspannungsleitun-
gen vorhanden. 
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4.1. Nicht relevante Umweltbereiche 
 

Wald Es ist keine Waldflªche betrof-
fen. 

Entwªsserung Die Entwªsserung wird nicht ver-
ªndert. 

Oberirdische Gewªsser, Fische-
rei 

Die Limmat fliesst parallel zur 
Gleisachse nºrdlich der Bahnan-
lage. Der Gewªsserraum wurde 
noch nicht festgelegt, die Bahnli-
nie liegt mindestens teilweise im 
Gewªsserraum. Es werden 
keine Tiefbauarbeiten ausge-
f¿hrt. Der R¿ckbau einiger Fahr-
leitungsmasten bis 20 cm unter 
Terrain ist unkritisch. Dem Bau-
meister werden die Submissi-
onsgrundlagen der SBB Gewªs-
serschutz verbindlich vorgege-
ben. 

Stºrfall Das Projekt betrifft zwar einen 
Streckenabschnitt im Geltungs-
bereich der Stºrfallverordnung 
des Bundes. (StFV Anhang 
1.2a). Es werden jedoch keine 
stºrfallrelevanten  nderungen 
ausgef¿hrt. 

Boden Der Perimeter liegt im Pr¿fperi-
meter f¿r Bodenverschiebungen. 
Betroffen sind anthropogene 
Gr¿nflªchen, die durch die Mast-
fundamente punktuell tangiert 
werden. Anfallendes Bodenma-
terial wird um die betroffenen 
Flªchen wieder angeglichen. 

Luft Tiefbauarbeiten werden nur sehr 
kleinrªumig ausgef¿hrt (Mastfun-
damente erstellen). Es werden 
die Basismassnahmen (çgute 
Baustellenpraxisè) zur Luftrein-
haltung wªhrend der Bauphase 
getroffen gemªss çSubmissions-
grundlagen Luftè. Insbesondere 
sind Maschinen >18 kW Leis-
tung mit gepr¿ften Partikelfilter-
systemen auszur¿sten. Den 
Nachweis hat der Unternehmer 
zu erbringen. 

Nichtionisierende Strahlung 
(NIS) 

Es handelt sich nicht um eine 
neue oder wesentlich geªnderte 
Anlage gemªss der Verordnung 
¿ber den Schutz vor nichtionisie-
render Strahlung (NISV). 

Licht Bauphase: Die Arbeiten an der 
Fahrleitungsanlage kºnnen aus 
Sicherheitsgr¿nden nur wªhrend 
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nªchtlichen Sperrpausen ausge-
f¿hrt werden. Bei der Beleuch-
tung der punktuellen Arbeits-
plªtze wird dem 7-Punkte-Plan 
aus der Vollzugshilfe çEmpfeh-
lungen zur Vermeidung von 
Lichtemissionenè (BAFU, 2021) 
Rechnung getragen.  

Betrieb: Das Projekt beinhaltet 
einen Teilr¿ckbau der Gleisbe-
leuchtung ausserhalb der Publi-
kumszone zwischen km 10.286 
und km 10.392 bei vier Tragwer-
ken. 

Zum Thema Licht sind keine 
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Die beiden tangierten KbS-Standorte wurden nach Art. 7 Altlasten-Verordnung (AltlV) voruntersucht und 
nach Art. 8 AltlV beurteilt. Die Standorte wurden abschliessend als belastet, ohne ¦berwachungs- oder 
Sanierungsbedarf klassiert. Es sind somit keine sanierungsbed¿rftigen belasteten Standorte (Altlasten) 
im Projektperimeter bekannt. Nach heutigem Kenntnisstand kann Art. 3 AltlV eingehalten werden, da 
zusªtzlich: 
 wªhrend der Bauarbeiten keine Tªtigkeiten ausgef¿hrt werden, welche zu einer signifikanten Aus-
waschung von Schadstoffen aus den belasteten Standorten f¿hren w¿rden 

 nicht mit dem Eintreten eines Sanierungsbedarfs aufgrund des Bauvorhabens zu rechnen ist 
 im Bereich des neuen Schaltpostens f¿r die Mastfundamente Material abgetragen wird, so dass die 
Schadstoffbelastung reduziert wird, wenn auch in geringem Mass und lokal begrenzt 

F¿r die Bauphase ist eine Fachbauleitung Altlasten vorgesehen. Die Entsorgung von belastetem Material 
erfolgt gemªss den massgebenden gesetzlichen Vorgaben. Die Situation wird durch das Vorhaben nicht 
verªndert bzw. in den Bereichen mit Aushub lokal verbessert. 

4.2.4. Abfªlle und Materialbewirtschaftung 
Es fallen Kleinkubaturen an Betonabbruch, Stahl, Elektroschrott und Kunststoff an. Zudem Kleinkubatu-
ren an Aushub f¿r 10 neue Mast- bzw. Ankerfundamente. Das anfallende Material wird fachgerecht ent-
sorgt. Die Aushubarbeiten im Bereich der belasteten Standorte werden von einer Fachbauleitung Altlas-
ten begleitet und dokumentiert. 

4.2.5. Lªrm 
Die Bauzeit betrªgt insgesamt rund 1.5 Jahre, wobei die meisten Arbeiten nicht lªrmrelevant sind. Lªr-
mig sind Abbrucharbeiten, die aber jeweils wenige Tage dauern und sehr lokal auftreten, dort wo Mast-
fundamente r¿ckgebaut werden. Aufgrund der Dauer der Bauarbeiten, des Abstands zu den nªchstge-
legenen Gebªuden mit lªrmempfindlicher Nutzung und der Lªrmempfindlichkeit der Umgebung (ES III) 
ergibt sich gemªss Baulªrm-Richtlinie grundsªtzlich die Massnahmenstufe B.  

Es sind einzelne Nachtarbeiten erforderlich, f¿r die die erhºhte Massnahmenstufe C gilt. 

Lªrmintensive Bauarbeiten: Als lªrmintensive Arbeiten im Sinne der Baulªrm-Richtlinie gilt Betonab-
bruch. Dieser wird nur tags¿ber und ausserhalb der Zeiten mit erhºhtem Ruhebed¿rfnis durchgef¿hrt. 
Aufgrund der Dauer der relevanten Bauarbeiten und der Lªrmempfindlichkeit der Umgebung (ES III) gilt 
die Massnahmenstufe B (çanerkannter Stand der Technikè). 

Aufgrund der wenigen notwendigen Bautransporte mit Lastwagen gilt die Massnahmenstufe A (çNor-
malausr¿stungè). 

 

5. Land und Rechtserwerb 

5.1. Definitiver Landerwerb 
Es ist kein Landerwerb notwendig. 

5.2. Erwerb von Dienstbarkeiten 
Es sind keine Dienstbarkeiten notwendig. 
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5.3. Vorübergehende Beanspruchung 
Bei der SBB Parzelle 12203 werden die notwendigen Kabelbobinen und Betonkabelsteine zwischenge-
lagert, die via Strassentransport angeliefert werden. Beim bestehenden Strassenkiesplatz werden keine 
Fl¿ssigkeiten umgeladen wie z.B. Beton (siehe auch Abbildung 4).  

 
Abbildung 3: Situationsplanausschnitt SBB-Parzelle 12203 

 

 
Abbildung 4: Installationsplatz f¿r die Kabelverlegung und Kabeltrasseebau 
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6. Bauphasen und Baurealisierung 

6.1. Bauablauf 
 Erstellung des Kabelschutz f¿r den Fundamentbau 
 Kabelverlegung 
 Fundamentbau 
 Erstellung der Kabeltrassen 
 Montage der Einzelschalter 
 Aufbau des neuen Schaltpostens 
 Anpassungen an den Speiseleitungen 
 Inbetriebnahme des neuen Schaltposten 
 R¿ckbau der Gleislampen 
 R¿ckbau der Speiseleitungen 
 R¿ckbau der Fahrleitungsmasten und des bisherigen Schaltpostens 
 R¿ckbau der Steuerkabel 
 R¿ckbau der Fundamente 

6.2. Installationsplatz 
Als Installationsplatz wird der bestehende Strassenkiesplatz der SBB Parzelle 12203 temporªr ben¿tzt. 
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